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Der Anblick der Tiere trieb den einiges gewohnten Tierschützern
und der Tierärztin die Tränen in die Augen.

Braunkohlessen mit Auszeichnung:

Wilhelm Schmidt ehrt
langjähriges Mitglied

Wolfenbüttel. Der SPD-Ortsver-
ein „Vor dem Herzogtore“ hatte zu
seinem alljährlichen Braunkohles-
sen ins Restaurant „Pfefferkorn“
eingeladen. Ortsvereinsvorsitzen-
de Brigitte Wiblishauser begrüßte
dazu zahlreiche Mitglieder und
auch drei Gäste aus dem Partner-
schafts-Ortsverein Wernigerode.
Gekommen war auch der ehema-
lige Bundestagsabgeordnete Wil-
helm Schmidt, der zu Beginn der
Veranstaltung Ausführungen zum
künftigen Kurs der SPD machte
und dabei auch nicht versäumte,
einige Anekdoten aus seinem po-

litischen Leben aus der Zeit Her-
bert Wehners zu erzählen.
Nach dem kräftigen und reich-
lichen Essen wurde Albrecht Wag-
ner für 25-jährige Mitgliedschaft in
der SPD geehrt. Wilhelm Schmidt
überreichte dem Jubilar Ehrenur-
kunde und die silberne Ansteck-
nadel.
Zum Ausklang des Abends hatte
Heinz-Rainer Bosse zwei lustige
Ratespiele vorbereitet, die von al-
len Teilnehmern begeistert gelöst
wurden. Die Gewinner erhielten
kleine Preise vom Regenschirm
bis hin zum Kerzenständer.

Wilhelm Schmidt (Mitte) überreicht die Ehrenurkunde an Albrecht
Wagner. Links: Ortsvereinsvorsitzende Brigitte Wiblishauser.

Einblicke in die aktuelle
Infektionsforschung 

Wolfenbüttel. Die Leiterin der Arbeitsgruppe „Chronische Pseu-
domonas-Infektionen“, Prof. Dr. Susanne Häußler vom Helmholtz
Zentrum für Infektionsforschung in Braunschweig, gab beim Ki-
wanis-Club Wolfenbüttel Lessing Einblicke in neue, alternative
Therapiestrategien. Hierbei wurde deutlich, dass es speziell für
chronische Infektionen noch keine wirksame Medizin gibt. Um
dies zu ändern und wirksame Therapien zu entwickeln, sind noch
erhebliche Grundlagenforschungen notwendig, um die Mechanis-
men chronischer Infektionen zu verstehen und zu durchbrechen.
Dabei gibt es, erste kleine Hoffnungsschimmer, aber bis große
und nachhaltige Erfolge verbucht werden können, ist es noch ein
langer und schwieriger Weg. Das Helmholtz Zentrum stellt sich
als außeruniversitäre Forschungseinrichtung mit mehr als 600
hochqualifizierten Mitarbeitern den sich ständig wandelnden Her-
ausforderungen. Neue auftretende Infektionskrankheiten werden
insbesondere durch den Klimawandel und die zunehmende Mobi-
lität und Tourismus hervorgerufen. Weiterer Schwerpunkt war die
Information über die aktuelle Situation der so genannten Schwei-
negrippe-Epidemie H1N1. Hierbei wurde deutlich, dass durch im-
mer wieder neue Zusammensetzungen der Virenstämme die For-
schung vor neue und größere Herausforderungen gestellt wird.
Mit einem Blumenstrauß dankte der Präsident des KIWANIS
Clubs Wolfenbüttel Lessing, Karlheinz Hinterland, der Referentin
für die eindrucksvollen Ausführungen. Foto: privat

Seniorenservice online
Wolfenbüttel. Seniorenservice online – Bürgermeister Thomas
Pink und Landrat Jörg Röhmann gaben den Startschuss für das
Projekt Seniorenservice online. Damit sind die Angebote aller mit
dem Seniorenservicebüro kooperierenden Partner für Seniorin-
nen und Senioren im Landkreis Wolfenbüttel auf einer gemeinsa-
men Internetseite präsent. Die in bewährter Zusammenarbeit mit
der Hochschule Ostfalia entwickelte Plattform bietet eine barrie-
refreie Webseite zu den Themenbereichen Pflege, Gesundheit,
Mobile Dienste, Wohnen, Bildung und Freizeit. Eine elektronische
Pinnwand ermöglicht einen direkten Informationsaustausch zwi-
schen den Nutzern. Das Seniorenservicebüro Wolfenbüttel ist ein
Kooperationsprojekt der Wohlfahrtsverbände (Arbeiterwohlfahrt,
Caritasverband, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonisches Werk und
Paritätischer Wohlfahrtsverband) und der Städte/Gemeinden im
Landkreis Wolfenbüttel. Adresse: www.seniorenservicebuero-
wf.de. Das Foto zeigt Professor Dr. Reza Asghari, Hochschule
Ostfalia, sowie Anita Sieber-Wolters und Silke Grümpel, beide Se-
niorenservicebüro, nach der Präsentation im Wolfenbütteler Rat-
haus. Foto: Stadt

Pilates-Gymnastik-Studio sagt danke
Wolfenbüttel. Das Pilates-Gymnastik-Studio in Wolfenbüttel, Breite Herzogstraße 13, hat am
Dienstag, 1. Dezember dreijähriges Bestehen. Kathrin Bormann und Heike Große bedanken sich
auf diesem Weg ganz herzlich für die Treue ihrer begeisterten Teilnehmer und wünschen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit. Eine Empfehlung der beiden Trainerinnen ist ein Pilates-Weihnachtsgut-
schein zum Fest. Weitere Informationen sind unter der Telefonnummer 05331/900660 oder unter
www.pilatesgymnastikstudio.de erhältlich. Foto: Dempewolf

Landessparkasse sucht den Fotostar:

S steht Kopf
Wolfenbüttel. Die Braunschwei-
gische Landessparkasse in Wol-
fenbüttel lädt Kinder der 1. Klas-
sen der Region Wolfenbüttel zu
dem Fotowettbewerb „S steht
Kopf. Wir suchen ein Gesicht!“
ein. Dabei geht es nicht darum,
dass man selbst fotografieren
muss – man sitzt vor der Kamera
und wird vielleicht der Fotostar.
Wer am 8. Dezember von 15 bis
18 Uhr als Model mitmachen
möchte, meldet sich am besten
gleich an. Denn die Teilnehmer-

zahl am Fotowettbewerb ist auf
50 Kinder begrenzt. Anmeldefor-
mulare gibt es in den Wolfenbütte-
ler Niederlassungen der Landes-
sparkasse.
Ein professioneller Fotograf por-
trätiert die Kinder und legt die Ar-
beiten dann einer Jury vor. Die Bil-
der des Fotowettbewerbs können
später abgeholt und vielleicht den
Großeltern zu Weihnachten ge-
schenkt werden. Die Gewinnerin
oder der Gewinner des Fotowett-
bewerbs bekommt von der Lan-
dessparkasse anschließend noch
ein richtig umfassendes, profes-
sionelles Fotoshooting geschenkt.
Diese Aufnahmen sollen im
nächsten Jahr auf Werbemitteln
der Landessparkasse Verwen-
dung finden.
Also am besten schnell anmelden.
Termin des Fotowettbewerbs ist
der 8. Dezember von 15 bis 18
Uhr in der Hauptniederlassung
der Landessparkasse in Wolfen-
büttel, Holzmarkt 20.Mädchen vor einer Tafel.

Tolle Nikolaus-Überraschung im CineStar:

Großes Kinderfest und
„Küss den Frosch“

Wolfenbüttel. Für Sonntag, 6.
Dezember, lädt CineStar herzlich
zu einem ganz besonderen Niko-
laustag ein: Beim großen Kinder-
fest steht der Film „Küss den
Frosch“ um 11.30 Uhr, 13.30 Uhr
und 15.30 Uhr als Vorpremiere auf
dem Programm. Eltern, die ihre
Kinder an diesem Tag in eine Vor-
stellung von „Küss den Frosch“
begleiten, zahlen selbst auch nur
den Kinderpreis!
Spaß, Spannung, viele kleine Ni-
kolaus-Überraschungen und dann
einen tollen Kinofilm vor offiziel-
lem Bundesstart anschauen: Da-
rauf können sich kleine und große
Besucher des CineStar Wolfen-
büttel freuen, denn das große Kin-
derfest am Sonntag, 6. Dezember,
macht den Nikolaustag zu einem
tollen Erlebnis für die ganze Fami-
lie. Ab 13 Uhr können Kinder ihr
Geschick bei zahlreichen Spielen
und Aktionen beweisen und bunte
Gewinne ergattern. 
Dazu präsentiert CineStar in drei
Vorstellungen den Film „Küss den
Frosch“, der das Märchen vom
„Froschkönig“ neu erzählt: Disney
überrascht mit einem Zeichen-
trickfilm, der sich deutlich von der
allgegenwärtigen, computergene-
rierten Kinoästhetik abhebt. Mit
viel farbenprächtiger Fantasie und
Liebe zum humorvollen Detail ha-
ben sich Ron Clements und John
Musker („Arielle, die Meerjung-
frau“, „Aladdin“) ganz bewusst für
einen von Hand gezeichneten

„klassischen Animationsfilm in der
Tradition von „Die Schöne und
das Biest“ entschieden.
Gutes Aussehen spielt auch in
„Küss den Frosch“ eine tragende
Rolle, obwohl sich die bezaubern-
de Tiana nur allzu schnell davon
verabschieden muss. Die Süd-
staatenschönheit lebt im Jazz
durchfluteten Louisiana der
1920er Jahre und wird eines
Abends von einem sprechenden
Frosch in ihrem Gemach erwartet,
der sich als verzauberter Prinz Na-
veen vorstellt. Auch Tiana kennt
das alte Märchen und hätte nichts
gegen einen schönen Mann an ih-
rer Seite. Also küsst sie den
Frosch. Aber warum verändert er
sich nicht? Und wieso erscheinen
ihre Möbel plötzlich so groß? Tia-
na kann es kaum fassen: Nicht er,
sie hat sich verwandelt – in ein
waschechtes Froschmädchen.
Hilfe verspricht die 200-jährige
Voodoo-Priesterin Mama Odie,
die irgendwo in den Sümpfen le-
ben soll. Zusammen mit Naveen,
einem beschwipsten Glühwürm-
chen und dem Trompete spielen-
den Alligator beginnt Tianas Su-
che nach dem Gegenzauber…
CineStar freut sich auf viele kleine
und große Kinderfest-Besucher
und wünscht allen Gästen viel
Spaß mit „Küss den Frosch“. Und
wer als Frosch oder Prinzessin
verkleidet erscheint, bekommt
eine Tüte grünes Frosch-Popcorn
gratis!

Ein riesen Spaß für die ganze Familie: der Film „Küss den Frosch“
und das große Kinderfest am Nikolaustag im „CineStar“. 

DRK - 
Erste-Hilfe-

Kursus
Der DKR-Kreisverband führt an
nachfolgenden Terminen einen
Erste-Hilfe-Kurs durch; einige
Plätze sind noch frei: Feitag,
11. Dezember, 17 bis 21 Uhr;
Samstag, 12. Dezember, 9 bis
17Uhr. Unterrichtet wird in den
Ausbildungsräumen des DRK,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8 in
Wolfenbüttel. Anmeldungen
sind unter Telefon
05331/97500 möglich, wo
auch Einzelheiten erfragt wer-
den können.
Gezeigt wird der Umgang mit
lebensbedrohlichen Notfällen
wie z. B. Bewusstseins-, Atem-
oder Kreislaufstörungen und
Maßnahmen bei kleineren
Unfällen des täglichen Lebens.
Der Kurs ist für alle Führer-
scheinklassen und für Übungs-
leiterscheine gültig.

Innerhalb von 2 Tagen kamen zum
Verein Tierschutz im Landkreis
WF, ein Perserkater und eine Per-
serkatze in einem unvorstellbaren
Zustand. Der Anblick der Tiere
trieb den einiges gewohnten Tier-
schützern und der Tierärztin die
Tränen in die Augen. Bereits im
Sommer wurde so ein junges Per-
serkaterchen im gleichen erbärm-
lichen Zustand in Lucklum auf
dem Tennisplatz aufgefunden und
noch rechtzeitg zum Tierarzt
gebracht. Die damalige Praktikan-
tin der Arztpraxis hat den Kater
aufgenommen und gesund
gepflegt. Auch diese beiden
armen Geschöpfe wurden am
gleichen Ort aufgefunden und
dem Tierschutz im Landkreis WF
übergeben. Das Fell war derartig
verfilzt, dass sie kaum in Lage
waren sich zu bewegen und
mussten dem zu folge nackt
geschorren werden. Sie waren bis
auf die Knochen abgemagert und
so schwach, dass sie sich nicht
auf ihren Beinchen halten konn-
ten. Sie bekamen sofort einige

Infusionen. Trotz aller ärztlichen
Kunst und Bemühungen ist der
ca. 5-6 Jahre alte Kater in der Pra-
xis verstorben.
Haben sich die Katzen einige
Monate im Freien durchschlagen
müssen, oder vegetierten sie in
irgendeinem Verschlag vor sich
hin und wurden dann kurzer Hand
ausgesetzt, da sie zur weiteren
Zucht nicht mehr taugten? Der ca.
8jährigen Katze hingen mehrere,
bis zum tennisballgroße Kotbrok-
ken am Hintern. Außerdem hatte
sie ein Ei großes Geschwür an der
rechten Wange, Gesäugetumor
und nicht einen Zahn mehr im
Mäulchen. 
Das bedauernswerte Tier wird nun
auf dem Tierschutzhof in SZ-
Immendorf bestens versorgt und
gepflegt.
Wer kann dem Verein Tierschutz
im Landkreis WF Hinweise geben,
wo solche Qualzuchten stattfin-
den? Alle Anrufe werden selbst-
verständlich vertraulich behan-
delt. Tel.: 05331/1205 oder
05341/8386800.

Erst gezüchtet,
dann ausgesetzt?!!


